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Chriſtusliteratur. Vorbereitung Wirkſamke Paſſion und
Herrlichkeit Den Kern dieſer BetrachtungenDer Heiland der Welt Ein riſtus⸗ bildet die von wiſſenſchaftlichem Geiſte getra⸗

1 buch Von Dr Klug 8⁰ (IVu gene Nacherzählung der hiſtori

en Begeben⸗Paderborn 1923 Ferdinand Schöningh heiten ber auch dieſe Erzählungen ſind durchDas neueſte Werk Klugs iſt hinreichend weht und beherrſcht von dem edlen Pathosgekennzeichnet durch ſeinen Untertitel Ein einer chriſtusliebenden Seele die ni  cht von
Chriſtusbu Es iſt nicht ein Leben Jeſu eſus reden kann, ohne mit glühenden Worten
obgleich die Hauptereigniſſe des Ir  en für ihn werben Zuweilen bricht dieſes
Lebens Jeſu ſtimmungs⸗ und liebevoll erzählt Pathos ganz ungeſcheut Qus in redneriſche
Auch die für ein Leben Jeſu numgang⸗ Form, die ber doch nirgends durch prediger⸗
iche Behandlung der ſchwierigen eſchicht⸗ haftes Moraliſieren bſtößt Nun wir kennen
en Probleme, welche die moderne eſu V Klugs Art dieſe eigenartige VerſchmelzungOr  ung aufgeworfen hat und die bis heute von Logos und 0S von Wiſſenſchaft und
nicht übereinſtimmend gelöſt ſind Klug hat Erbauung von Erkenntnis und Erlebnis, von
vielmehr ein Buch über den Weltheiland e⸗ Forſcherfreude und Predigereifer Aus der
ſchrieben und dabei Qu den beiden großen Verbindung dieſer Eigenſchaften ging dieſesQuellen ge  P die für alle Chriſtusvor⸗ Chriſtusbu hervor als unſrer brauch⸗
ſtellungen maßgebend ſind Qus den neuteſta⸗ barſten Betrachtungsbücher von wiſſen⸗mentlichen riften beſonders den vier ban⸗ ſchaftlichem und geſchichtlichem Sinne durch⸗gelien und QAus der katholi  en Chriſtusüber⸗ weht und doch zugleich von Gebetsgeiſt ge⸗lieferung ber alles was in dieſen beiden tragen und den Gebetsgeiſt nährend, ein
Quellen ge hat das iſt nicht mechan fruchtbarer Anreger und ein zartſinnig dis⸗
herübergenommen, ondern in ſeinem elgenen kreter efuührte unſrer Betrachtungsſtundengläubigen und chriſtusliebenden Herzen leben⸗ Peter Lippert 8dig verarbeitet Und wS dieſer Herzens⸗
beitrag bedeutet bei Manne bon der Rußland

Die religiöſe

yche des ruſſiſchentiefen Empfindung der eri  en Begabung
und der künſtleriſchen Sprachgewalt wie ſie Volkes Von rof Dr Felix u ad
Klug e das iſt kaum abzuſchätzen (VI S.) Leipzig Berlin

Die vier Evangelien lieferten Klug die ge⸗ ＋

. Teubner (Dſteuropa Inſtitut
ſchichtlichen Atſachen und den zündenden Breslau
Funken an dem betend und betrachtend In durch le Zeitumſtände gebotener im
die eigene eele immer wieder entflammte Vorwort begründeter gedrängter Kürze hat
Und in dieſem religiöſen Feuer hat den ge⸗ der erfaſſer zUur Zeit der katholiſch⸗theo⸗
ſchichtlichen toff in guanz perſönlicher 09  en Aku Breslau als roſeſſor der
verarbeitet und geſtaltet So viele er oſteuropäiſchen Religionswiſſenſchaft tätig, aufauch ſchon über us geſchrieben wurden Grund perſönlicher Beobachtungen währenddieſes eue Chriſtusbu iſt doch wieder QS ſeines Verweilens In Rußland und mit QAus⸗
wirklich Neues und Eigenes, eben ein echtes giebiger Verwendung ſeiner eigenen ru  enKlugbuch bvon einem perſönlichen und Origi⸗ Bibliothek ſowie der ihm als Sekretärdes ſtaat⸗nalen el erfüllt. enOſteuropa-Inſtituts in Breslau zur Ver⸗

Vorauf gehen drei vorbereitende Kapitel, fügung ſtehenden dortigen Bücherei uns einwelche die quellengeſchichtlichen und vor lem ebenſo deutliches wie getreue und darum
die apologetiſchen und dogmatiſchen Vorfragen ußerſt willkommenes ild der religiöſenkurz und eſſelnd behandeln, ſei beſonders des Ruſſenvolkes gezeichnet Miit
auf die Darſtellung der trinitariſchen Begriffe echt beruft ſi das orwort des verdienſt⸗hingewieſen, die jedem ka  en riſtus vollen Werkes auf den reilich gunz Europabuch 3 Grunde liegen und die ſogar manchen treffenden Nowikows, daß man AſeKatholiken „Steine des Anſtoßes“ bedeuten. das ſee Leben der Papuas beſſer ſtudiert

Der Hauptteil des Ees eſteht einer habe als das der fünfzig Miillionen ru  ereihe von apologetiſchen und religiös⸗aſze⸗ Bauern Um ſo anerkennenswerter iſt das ge⸗tiſchen Betrachtungen, eingeſpannt in den wei⸗ lungene Streben ein ſachlich moög wahres
ten Rahmen der großen Lebensperioden Jeſu ild der ruſſiſchen Volkspſyche in ſieben eiter
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vielfach zergliederten Abſchnitten auf durchaus tum pflegen 22) dürfte raglich bleiben.
ſtreng wiſſenſchaftlicher Grundlage 8 ent⸗ Neben zwei weniger bekannten und nicht ſo
werfen. der aufmerkſame Leſer dabei das zahlreichen Abzweigungen mit prieſterlicher
wohltuende Bemühen der Aus  altung des Leitung treten nach den Toleranzmanifeſten
perſönlichen Empfindens feſt, ſo ird der Ken⸗ die ihre Hierarchie QuSs antäana albã in der
ner Rußlands mit Freuden zugeben, wie früher öſterre

ſchen Bukowina herleiten⸗
rof. Dr.

aaſe nicht allein gelungen iſt. wahr⸗ den und eshalb „öſterreichiſche“ genannten
heitsgemäß ern ſondern In die ruſ. Ritualiſten überraſchend bald mit einer Erz⸗

diözeſe und vierzehn Diözeſen In Rußland ſelbſteele als vorurteilsfreier Gönner hinein⸗
zuleben und ihr ſo nachzufühlen wie nicht auf. Leider konnte 1 der vom erfaſſer Seite 36
gerade 3 oft einem Ausländer gegeben 3 ſe

In zitierte Prugawin bei ſeinen Arbeiten noch bor

pflegt Jeder Ruſſe und jeder Freund Ruß 1905 auf Grund amtlicher Akten die Zahl der
lands et dem Herrn erfaſſer dafür Dank. Ritualiſten un Sekten nur im allgemeinen auf

Der wiſſenſchaftliche Aufbau der Arbeit be⸗ wenn nicht Miillionen, jedoch ohne Ein⸗
ginn mit einer ehr objektiven, dem Zwecke gehen auf das Zahlenverhältnis der Einzel⸗
durchaus entſprechenden Grundlage, indem mit gruppen, berechnen. Wenn Seite die ſozial⸗

karitativen Sektierer „dem ſlawiſchen Gefühls⸗genügendem Hinweis auf einſchlägige Literatur
auf achtzehn Seiten die uſſiſche Dogmatik in menſchen eigentlich fremd“ genannt werden,
ihren Vertretern, in ihrer Entwicklung, In ihrer flichten wir lieber der Seite 51 vorgebrachten
eigentümlich konſervativen Auffaſſung ohne bei wonach „nururbor dem Staate

die ruſſiſcheIvon der ege der ſozialenwirklichen Dogmenfortſchritt uòun in ihren Frage abhielt“ Der Einzelruſſe begeiſterteHauptlehren behandelt ird Der Reflex in
der nur durch Einſchätzung des religiöſen ſi ſtets Ur  75 Wohltätigkeit, doch wurde die
Lebens richtig aufgefaßten Volksſeele ann fördernde Organiſation jener ſchönen Lebens⸗—
auf jener Grundlage verſtändlicher beſchrieben äußerung durch die taatsbeamten bekanntlich
werden. oft auch In den von Alexander eingeführten

So echt ruſſiſch bei dieſer kurzen dogmatiſchen autonomen Landſchaften peinlichſt au Eifer⸗
Rundſchau nach dem Metropoliten Makarij ſucht erſchwert.
un dem Theologen Malinowski auch jede ob⸗ Im dritten finden wir

bis 59) unter dem und Volks⸗jektive Dogmenentwicklung als ausgeſchloſſen
feſtgeſtellt bleibt, würde bei der entſchieden ſeele“, ſtets mit Bezugnahme auf glaͤubwürdige
wünſchenswerten zweiten Auflage des Werkes Quellen eingehende Angaben Üüber die uſſiſche
wenigſtens ein kurzer Hinweis auf Chomjakow Geiſtlichkeit das Mönchtum, über Predigt

und religiöſe Aufklärung. Als nicht 8 unter⸗empfehlen, welcher die Eigentümlichkeit der
ruſſiſch⸗ſtaatskirchlichen Theologie wohl am Üügende Ergänzung dürfte in einer
ſchürfſten definiert hat, daß ſie jeder Auflage ein kurzer Hinweis auf die alles freiere
menſchlichen Verſtandesfolgerung bezüglich der geiſtige Leben daniederhaltende Gewalt der

nunmehr der angehörenden „Aller⸗Kirchenlehre enthält und ſtrengſtens das pauli⸗
ni depositum befolgt. heiligſten Synode“ beigefügt werden. ohne

Im zweiten en wir Seite deren Henntnis die wahrheitsgetreuen Einzel⸗
bis eine ſehr klare und dem Fremden eicht⸗ ausführungen weniger lichtvoll wirken.

Der vierte bietet In Deutſchlandaßliche erſt über die vielgenannten ruſ⸗
ſiſchen Sekten, von welchen die Staatskirche willkommene, kurzgefaßte, ber verhältnis⸗
ſowie die Kaiſerlichen Toleranzmanifeſte des mäßig eingehende und ſtets richtige Angaben
Jahres 1905 reilich die erſter de⸗ über das Verhältnis der Liturgie zur Volks⸗

ſeele 62—88) Die Gottesdienſte, Haupt⸗nannten Ritualiſten ar unterſchieden und
mehr nur als Schismatiker betrachteten. In Sakramente, der Tod und das Begräbnis
einer Auflage würden ſich vorte des en die beliebteſten Volksandachten
für das Verſtändnis der Ritualiſten, der die I＋un und der infolge Ermange⸗—
lärſten Abzweigung des uſſiſchen Chriſtentums lung der rge hochentwickelte Kirchengeſang
kurz die mſtände ihrer Entſtehung unter dem werden mit ſtets orgſam ausgewählter litera⸗
ſchwerſten früheren Staatsdruck erwähnen riſcher Bürgſchaft unſern Augen vorgeführt.
laſſen weil Onder Seite 27 Peter dem Großen mpfinde der Leſer mit dem erfaſſer alles im
und Seite 28 dem Patriarchen ikon ſeitens ruſſiſchen Ritus enthaltene one ſo darf
der Ritualiſten beigelegte Charakter als Anti⸗ nicht vergeſſen, in welch Verhältnis der⸗ͤ—
rier faßlich bleibt. Db ann die heu⸗ ſelbe RNitus ſich die katholiſche Vergangen⸗

heit anſchließt wirkt die Seitegen Ritniten „zumeiſt“ das Laienprieſter⸗
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beginnende Ausführung Gogols Über die heilige Ganz allgemein ann das Gefů  en des
Meſſe obwohl wahrheitsgetreu Seite 3 — Ruſſen als tief religiös bezeichnet werden, doch
geſtanden wird Gogol und andere en die geringen Schulkenntniſſe und die durch harte
täuſchten in ihrer Meinung von der tiefen Arbeit — das tägliche Brot behinderte Seel⸗
Einwirkung der Liturgie auf das tägliche Volks⸗ ſorge der Pfarrgei  ichkei vermögen höhere
leben; ird tatſächlich bei der Maſſe Religionsauffaſſung nicht 3 vermitteln Das
nur das Gefühls nicht das Verſtandes⸗ und religiöſe Verſtändnis iſt gewaltig rückſtändig
Willensvermögen ergriffen Paſſend lieſt man So en wir Seite und die rühren⸗
hier nochmals alles Seite und 41 von der den Gefühlsäußerungen des Volkes an
früher unter dem Staatsdruck leidenden Seel⸗ der Oſterzeremonien, und doch weiß jeder
ſorggeiſtlichkeit Geſagte durch 17 Gogols 3

ber⸗ Kenner Rußlands, welche Schattenſeiten das
triebenen Optimismus 8 verſtehen — Vor⸗ hohe Feſt außerkirchlichen Leben hat
bildlich verlangt der größte Kirchenkomponiſt
Rußlands, Czajkowskij. die Kirchenmuſik müſſe Nach anziehender Behandlung der religiöſen

Auffaſſungen der Kinderwelt und der rwach⸗vor llem kirchlich ann national und volks⸗ ſenen, nach Behandlung der Vorſtellungen übererzieheri ſein, erſt dritter künſt⸗ den Heiland über die eiligen und den imleriſch Des bei dem en hochbewerteten Volksmund leider 3 äufig wiederkehrendenGlockengeläutes gedenkt der erfaſſer mit ein⸗
gehenden Einzelheiten. Teufel beſchreibt der erfaſſer Seite 127

Volksglauben und Volksfrömmigkeit im Auf⸗
Im ünften 155) ird die ſtieg vonn Einzelnen zum Allgemeingültigen,

religiöſe des niedern Volkes in ihrem reilich mit der Folgerung daß eine auf er⸗
eigenen Innern erläutert it erfreulicher Ge⸗ nunfterkenntnis beruhende Glaubens TL·

nauigkeit unterſcheidet hier der Verfaſſer die QAus dem faſt ünzlich mangelt
ethniſchen politiſchen und religiöſen Quellen Die ru Volksfrömmigkeit beſteht
entſpringenden beſondern Eigentümlichkeiten nach dem Urteil des größten ru  en
der eigentlichen Ruſſen ſowie der Ruthenen ſophen mir Solowiew einzig in einem
oder Ukrainer un endlich der wiſchen Ina von 8 weiter ver⸗
und Smolensk itebsk und Czernigow leben⸗ erbten Erleben welches jedoch oft ein zuwider⸗
den Weißruthenen welch beide letztere olks⸗ laufendes Verhalten nicht ausſchließt Man
ſtämme in Vergangenheit und Gegenwart mehr die Notwendigkeit des Glaubens chreibt
oderweniger der katholiſchen Kircheangehörten ſachlich beifallend Pobiedonoszew gewiß ein
rer wird N Laufe der Abhandlung mit unverdächtiger Gewührsmann, „doch ühl
kürzeren Bemerkungen einigemale gedacht man zugleich wie der Glaube mit dem
on iſt im allgemeinen das ſtets treffend Ge⸗ Leben in Einklang Trotzdem erkennt
ſagte wohl von den eigentlichen en 3 ver⸗ der Herr erſaſſer im ru  en Volke bei
ſtehen Eine beſondere WMenn auch kurze Berück⸗ ſeiner, unſer Miittelalter nicht überſchreitenden
ſichtigung der 1 Schwarzen Meer wohnenden geiſtigen Ausbildung den redlichen en
Üdruſſen und derim On  en Gebietlebenden nach beſtem en und Können das riſten.
Koſaken, welch beide Stämme von ihren tum 3 verwirklichen Im Verhältnis 8 andern
völkiſchen Verwandten durch religiöſen Ho weſteuropäiſchen Völkern darf hier alſo unſer
ſtand nicht vorteilhaft abheben wür  *  de den Urteil auf run idegler Voraus⸗-

noch lehrreicher machen Sogar ſetzungen, ohne Hineinfühlen in die uſſiſch⸗
bezüglich des eigentlich ru  en ruthe- orientale Seele nicht ſchlechtweg bfällig
niſch finniſch tatariſchen Elementen eſtehen⸗ geſtalten Dementſprechend wird auch Seite
den WVolkes Qr der erfaſſer mit wiſſen⸗ unter den ſehr feſſelnden Typen des religiöſen
ſchaftlicher Strenge vor Verallgemeinerung Lebens des echt ruſſiſchen doppelten Ge⸗
der Uſtände in den einzelnen Gouvernements fühls gedacht welches uns als wer 8
auf den ganzen Volksſtamm Nach unſrem ergründendes Rätſel die Vereinigung von

Dafürhalten wür  de die beſonders in den Gou⸗ Gottesglauben und Verbrechertum jetet wie
vernements Perm und iſchni⸗Nowgorod noch durch ein eiſpie im Glaubensbekenntnis einer
mit urwüchſig nni  en Elementen durchſetzte Dirne Qaus Doſtojewskijs erken geſchildert
Bevölkerung hier intereſſante Beobachtungen wird Die ben berührten ererbten Erlebniſſe
iefern Auch des bedeutenden Unter reichen bei dem Mangel der grundveredelnden
wiſchen den Prozent Landarbeitern und religiöſen Überzeugung zur ÜUberwindung ſtür⸗

bis Prozent Fabrikarbeitern Ußlands kerer Aufwallungen der Leidenſchaften lange
bei der ſychiſch religiöſen Beurteilung ird nicht Qus So wird uns die nach Seite 141
richtig gedacht unter den Bauern oft auftretende religiöſe

25*
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Gleichgültigkeit leicht verſtändlich; in Er⸗ und ſieht in der Philoſophie nur die Abſicht der

Verſklavung des Proletariats. Die ülterenmangelung von Seelſorge und u  ung
Vorläufer des heutigen Bolſchewismus, diemußte das ererbte religiöſe Erlebnis ſchon durch

zahlreiche rgerniſſe der „beſſeren Klaſſen“ nur Nihiliſten werden in einem ihrer Vertreter, dem
3 Eel gewaltig abgeſchwächt, wenn nicht guar Arzte Baſarow, in Turgenjews Werken He⸗
entwertet werden. Das bereits Seite 135 als ſchildert. Sie halten Atheismus und Maateria⸗

lismus hoch verwerfen jede Theorie und Meta⸗für das olk bedeutungsvoll hervorgehobene
Volkslied, welches in wohlklingenden eiſen phyſik. jede Weltanſchauung und Autorität,
die Hauptwahrheiten des aubens im Munde verlangen nur Alſachen bewahren jedoch
von Krüppeln, Greiſen, Blinden und andern vielle wieder mit dem ruſſiſchen „doppelten
Bettlern dem en übermittelt. dürfte viel⸗- Gefühl“ in zahlreichen Vertretern lebens⸗

lang große Ehrfur  OL den Evangelien.ſein tatſächlich beſter, oft vielleicht einziger
Katechismus ſein, verſagt in der wün⸗

4* Geradezu typiſch wurde in den anfünglichen
ſchenswerten Kraftwirkung in Zeiten härteren Manifeſten der Bolſchewiſten das antireligiöſe
Seelenringens. Trotzdem äußert ſich ſelbſt in Parteiprogramm aufgeſtellt „Glaube n Gott
dem niedern Volke ein anerkennenswert iſt Glaube die Sklaverei“, doch ſoll die
höherer Zug in der Wer  ätzung der Gott Religion durch Uberzeugung mp un als
nähernden und ſühnenden Wirkung des Lei⸗ Privatſache ohne ſtaatliche Unterſtützung, be⸗
dens. wois bereits Seite 135—137 mehr all⸗ en werden.

An die Ausführung des Programms ginggemein berührt worden war und Seite 149
bis 155 unter den markanten Typen des reli⸗ jedo die Sowfetregierung äußerſt ur
giöſen Lebens in den Perſönlichkeiten der jetzt keineswegs mittelſt reiner Uberzeugung,
nur Rußland eigentümlichen Pilger, Gottes⸗ ſondern mit der Ermordung zahlreicher Prieſter
menſchen (Ugodniki) und beſonders der den und Biſchöfe Auf zweimalige Verwendung
ODrdensleuten naheſtehenden freiwillig Blöd⸗ des eiligen Vaters 3 Gunſten Dder ruſſiſchen
ſinnigen (Jurodiwyje) ſtets mit reichlichen litera⸗ Geiſtlichkeit antwortete Tſchi

erin kalt. von

riſchen Belegen anziehende Schilderung der Regierung aufgedeckte Betrügereien des
Klerus hätten ſcharfe Maßregeln veranlaßt.Der zeitgemäßeniVI., „die Stellung

des ruſſiſchen Sozialismus und Bolſchewismu Schließlich verurſachte die harte Verfolgung
3 Religion und irche“ behandelt Seite 156 der Religion doch le Gegenſtrömungen,
bis 187 in drei Kapiteln die Hauptvertreter ſo daß etzt die Abhaltung von Gottesdienſten

nicht mehr behindert, dagegen ſogar eine Reiheener Richtungen, ferner das Parteiprogramm
angeſichts der Religion undI und ſeine abge  er Feiertage nach dem julianiſchen
tatſächliche Dur  ührung Treffend werden til wieder anerkannt wird Afür veran⸗
als gegenwärtige Träger jener Ideen die talten die Bolſchewiſten Disputationen

zum Zwecke der Herabſetzung der Religion,Induſtriearbeiter hingeſtellt, von welchen zahl⸗
reiche anfängliche Mitläufer QAus dem Bauern⸗ welchen zUum Trotz jedoch ein Aufſchwung des
ſtand bald abſchwenkten. religiöſen Lebens ſelbſt unter der Intelligenz

Der ruſſiſche Sozialismus und Bolſchewis⸗ nicht verkannt werden darf. Unverdächtige
Zeugen ſtellen ſelbſt bei roten Soldaten und

mus bekämpft nach den richtigen Ausführungen
Matroſen einen bloßen Scheinatheismus feſtdes Herrn Verfaſſers aufs ur jede U

ber⸗

natürliche Weltauffaſſung beſonders durch Unſrem Dafürhalten nach iſt der nmitten
rſetzung der Religion durch die Arbeit. Der der bolſchewiſtiſchen Quälereien religionstreue

eil des ruſſiſchen Volkes gerade durch jeneältere Hauptvertreter jener Richtungen, Herzen
(1812 — 1870), bildete ſich in Der Jugend auf harte Prüfung über die Religion als nur „er⸗

Grund von Voltaire, ſpäter nach Hegel, Feuer⸗ erbtes Erlebnis“ hinausgekommen und hat
bach Vogt, Comte un Miill. Der faſt gleich⸗ ſich 8 einer, wenngleich noch unvollkommenen,

ſo doch ſchon anerkennenswerten Uberzeugungzeitige Bakunin (1814 — 1876)geht grundſätzlich
von der Ahrhei und Verpfli  ung der Reli⸗noch chärfer als Herzen alle Religion vor,

welche jedoch für einen großen Teil er

enſch⸗ gion emporgerungen. Das „ererbte Erlebnis“,
heit als noch notwendigesluubel geduldet werden auch nur als bloßes Gefühl betrachtet, hat

hierbei ſchätzenswerte Unterſtützung geleiſtet,ſoll. Ebenſo haßt dieI der uſſe Czer⸗
wie u  4  berall. in uns Verſtandesüberzeugungniczewskij — wogegen ichai⸗

lowskij und die ſog ſoziologiſchen Subjekti⸗ von gleichem Gefühl begleitet wird. Gerade
viſten gemäßigter auftreten. Der uns wohl⸗ hier aber wüůüre der latz der wiſſenſchaftlichen
bekannte Uljanow, jetzt Lenin genannt, ver⸗ Erklärung, der jenes „ererbten Er⸗

lebniſſes“, we zweifelsohne eichlich an⸗wirft hart jede „Koketterie mit der Religion“
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zet, wogegen Gorkif mit dem Chriſtentumaltend und weithin fließen muß,. 8  um einem

zahlreichen Volke, unter on der Religion gebrochen hat, auch Czechow das Leben in
nicht immer förderlichen äußern Umſtänden, hoffnungsloſer Trauer malt. Andreew aber
dennoch tatſächlich eine in Ermangelung des wiſchen Gott und Unglauben chwankt Die
Bewu  eins gewiſſermaßen atente, ber ſi eigentlichen Religionsphiloſophen behält
bei ſo harter Verſuchung dennoch bewährende der hochwürdige Herr erfaſſer für eine be⸗
ru 8 ſpenden. ſondere Arbeit vor. Die ru  en Dichter

Die in Berlin erſcheinende, bo  — Herrn er⸗- malen uns die Frömmigkeit in allen anziehenden
Farben, vorzügliche Beiſpiele beige⸗er zitierte demokratiſche ru Zeitung
bracht werden.55  u berichtet uns im Januar 1921 von dem

„hartnäckigen Stillſchweigen der ewi⸗ Wir wünſchten eine beſondere Berückſichti⸗ſtiſchen Preſſe“ über den ungeahnten
un des religiöſen Lebens, nach der gung der ru  en Studentin, deren Typus

Seite 195 in Aninka uns nicht geſchildert 3Meinung des Berichterſtatters, den An⸗ ſein ſcheint, anderſeits ber manche dem münn⸗
ein des völligen Erſterbens der Religion in lichen Studenten nicht zugehörige Eigen⸗Rußland 8 erwecken. Uns ſcheint
die Staatskirche im Sinne des eren Sy⸗ tümlichkeiten hat
ſtems völlig abgewirtſchaftet 1 haben; was Ein den Inhalt in acht Punkten zuſammen⸗
die bolſchewiſtiſche Gewaltherrſchaf Im reli⸗ aAſſendes chlußwort mit einem wohltuenden
giöſen Leben überragt, iſt das vol  3 ru  en Hinweis auf die religiöſe, vom Bolſchewismus

außerhalb der Feſſeln der Beamtenkirche als vorübergehende Krankheitserſcheinung noch
übernommene Chriſtentum, en übernatür⸗ͤ lange nicht überwundene Weltanſchauung des
liche rd bei der on rückſtändigen ru  en Volkes ſowie ein genaues Literatur—
olksbildung ußlands nicht in Glaubens⸗ verzeichnis beendigen das verdienſtvolle Werk.
überzeugung Im eigentlichen Sinne, wohl aber deſſen Inhaltsverzeichnis dem Vorworte
wenigſtens als 0 den Voreltern über⸗ vorangeht.
nommenes xrlebnis bei dem inmitten des Seite 162 Zeile 6 von unten ſoll wohlſtaatskirchlichen Zwanges mn bona Hde lehen⸗ heißen die Religion iſt der ur Feindden äußern konnte. der Revolution, nicht wie 3 leſen iſt,Im ſiebten en wir eine wieder⸗ der Religion. Seite iſt durch einen andern
Iii durch wiſſenſchaftlich Are Belege Qe⸗ Druckfehler eile .  0 von oben faſt die Wieder⸗
ſtützte und eingehende Analyſe der religiöſen holung von eile Seite iſt unrichtigder gebildeten Stände, über welche der
Herr erfaſſer ezügli des religiöſen Lebens Czechow zum erfaſſer des Gedichts „Unfre

Zeit“ geworden.keineswegs kurzweg den tab bricht, ſondern Wir wünſchen dem ſchätzenswerten, zeit⸗im Gegenteil viel Erfreu  eS berichtet. So
zeigt un. die gebildete Jugend zum großen gemäßen er die weiteſte Verbreitung zur
Teile doch noch religiös; unter den der Drientierung unſres eu  en un zur rich⸗
feindlichen der wenigſtens gleichgültigen Stu⸗ gen Einſchätzung des leider noch 3 wenig

bekannten ruſſiſchen Volkes, dem Herrn PT·denten finden dennoch mutige Bekenner des
Glaubens, unter den gebildeten Frauen äußert er ber wünſchen wir Gelingen in weiteren

ſogar noch viel Frömmigkeit; del und ähnlichen Arbeiten. Unſre im Laufe der
Gutsbeſitzer nehmen zur Religion reilich eine Beſprechung hervorgehobenen Bemerkungen

ſollten den Wert des es nicht beeinträch⸗ſehr verſchiedene, ber auch nicht kurzweg ab⸗
lehnende Stellung ein; unter den Offizieren gen ſondern denſelben nur heben Miit be⸗
reffen wir ſowohl ungläubige wie auch tief langloſen Kürzungen einiger Zitate würde ſi
religiöſe; unter den Arzten en viele, ohne erhebliche Umfangsvergrößerung des
noch nicht gunz gleichgültige, eine eigene philo- erkes noch manche eue Fe  ellung Über

die religiöſe Geſinnung des ruſſiſchen VolkesophiReligion gebildet; unter den Beamten
ebt faſt überall noch die alte Orthodoxie; die einfügen laſſen welches ſi ſelbſt genügend
Kaufleute ſind meiſt Altritualiſten, inner durch Benennung ſeiner Heimat als „heiliges
aͤber mehr aus Nützlichkeitsgründen gläubig Ruß  d* charakteriſiert. So ird die eue

Auflage dem hochwürdigen Herrn erfaſſerdie ru  en Schriftſteller be  gen viel
und eingehend mit religiöſen Fragen, reilich noch reicheren ank ler ruſſiſchen Pa⸗
mit perſönlich verſchiedenem Standpunkt der rioten und ihrer Freunde zweifellos ern
Religion gegenüber. Der tiefgläubige oſto⸗ elix Wiereinski
jewskij wirkt in ſeinen Werken mitunter wie ein


